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 EinführunG

mit diesem Buch möchten wir zwei Ideen unter ei-
nen Hut bringen: Zum einen haben wir Ihnen eine  
Liedersammlung mit 55 Kinderliedern zusammen-
gestellt, die mit Stücken der Kategorie „ziemlich 
einfach“ anfängt und bei „musikalisch interessant 
und durchaus anspruchsvoll“ aufhört. Jedes dieser 
Lieder hat sich in der Praxis bewährt, viele sind 
neueren Datums und wurden von uns für das vor-
liegende Buch geschrieben.

Unser zweites Anliegen ist es, Ihnen in kleinen, 
aufeinander aufbauenden Schritten die wesentli-
chen Grundtechniken des Gitarrespielens zu ver-
mitteln, damit Sie diese Lieder alle auch begleiten 
können. 

Die Gitarre ist ein ideales Instrument für Kinder-
garten, Hort und Schule. Sie ist transportabel und 
als Begleitinstrument leicht zu erlernen. Sie gibt 
den Kindern eine rhythmische Grundlage und kann 
dadurch hervorragend das Singen und Spielen un-
terstützen. 

Wir haben die Lieder in unseren Gitarrenstunden 
und Workshops ausprobiert und konnten feststel-
len, dass unsere Lernenden diese Stücke gut um-
setzen können. Dabei haben wir vor allem diejeni-
gen im Blick, die das Gitarrespielen zur Begleitung 
von Kinderliedern erlernen möchten, z. B. Erzieher/
innen im Kindergarten, Lehrer/innen in Grund- 
und Förderschulen, Tageseltern, Musizierende, die 
Gitarre als neues Instrument erlernen wollen, Pri-
vatpersonen, die gerne singen, sowie Musikschul-
kräfte mit dem Schwerpunkt Kinderlied. Diesen  
Gitarrenanfängern möchten wir es so einfach wie 
möglich machen. 

Deshalb haben wir uns für ein dreiteiliges Lernsys-
tem entschieden, das aus Buch, CD und Lernvideos 
besteht: Sie lesen die Erklärungen im Buch, hören die 
Stücke auf der CD und sehen alles auf den Videos. 
Dadurch wird jeder Lerntyp angesprochen.

Wir beginnen mit Akkorden, die einfach auf dem 
Instrument zu spielen sind: e-Moll, a-Moll, dann 
E-, A- und D-Dur. Dann folgen nach und nach wei-
tere Harmonien. Im ersten Kapitel sind nur Lieder 
enthalten, die mit einem einzigen Akkord auskom-
men, d.h. ohne Griffwechsel. Im zweiten Kapitel 
folgen Lieder mit zwei Griffen, die nur einen Ak-
kordwechsel aufweisen, im dritten Kapitel dann 
drei Akkorde. 

Die letzten beiden Kapitel beinhalten Stücke mit 
mehreren Akkorden, die durchaus schon etwas 
komplexer sind. Die Spielweisen und Grifftechni-
ken werden Schritt für Schritt beschrieben. 

Der Schwerpunkt der Gitarrenbegleitung liegt 
eher bei Schlagtechniken, weil geschlagene Saiten 
lauter klingen als gezupfte Saiten, was in der Ar-
beit mit Kindern von Vorteil ist. Trotzdem sind 
auch differenzierte gezupfte Spielweisen darge-
stellt, die in kleinerer Runde gut ankommen. 

Darüber hinaus können Sie sich die Stücke auf der 
begleitenden Audio-CD anhören. Wir spielen je-
des Lied mit der Spieltechnik an, die im Buch dar-
gestellt ist, wobei manchmal zusätzlich mit einer 
akustischen Lead-Gitarre oder einem anderen Ins-
trument die Melodie dazugespielt wird. 

Der Code auf der hinteren Umschlag-Innenseite 
verschafft Ihnen Zutritt zum Online-Portal des 
Helbling Verlages: Dort finden Sie 18 Video-Tuto-
rials, in denen die im Buch aufgeführten Techniken 
von uns noch einmal ausführlich dargestellt werden.

Viel Spaß beim Gitarrelernen 
mit Kinderliedern wünschen Ihnen 

Wolfgang Hering und Harald Wehnhardt

Liebe Musikfreundinnen und Musikfreunde,

Vorwort
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n haltung 
Am Anfang ist es am bequemsten, wenn Sie im 
Sitzen die Gitarre auf den rechten Oberschenkel 
stützen und versuchen, sie möglichst senkrecht zu 
halten. Um die Finger auf dem Griffbrett zu sehen, 
muss die Gitarre etwas angewinkelt werden. 

Sie können die Gitarre auch sehr gut im Stehen 
spielen. Dazu benötigen Sie einen Gitarrengurt, 
möglichst etwas breiter, um die Schultern zu ent-
lasten. 

Die dritte Variante ist die klassische Haltung: Sie 
stützen die Gitarre auf den linken Oberschenkel 
und verwenden zusätzlich eine Fußstütze. Diese 
Position eignet sich besonders für Stücke, die nur 
gezupft werden. 

n griffbilder 
Die Griffbilder zeigen, an welchen Stellen Sie wel-
chen Finger auf dem Griffbrett aufsetzen müssen, 
um den darüberstehenden Akkord zu greifen.
Am linken Ende sehen Sie die tiefe (dicke) E-Saite, 
rechts die hohe (dünne) E-Saite. Die horizontalen 
Striche stellen die Bundstäbchen dar. Wenn Sie 
die Gitarre in einen Gitarrenständer stellen und di-
rekt auf das Griffbrett schauen, dann sehen Sie 
das Griffbild, wie es unten abgebildet ist. Wenn Sie 
das Griffbild gegen den Uhrzeigersinn drehen,  

blicken Sie in derselben Perspektive darauf, wie 
wenn Sie die Gitarre selbst halten.

Saiten, die nicht gegriffen werden, aber mit-
schwingen sollen, bekommen am Steg ein „O“. 
Saiten, die nicht mitschwingen sollen, werden mit 
einem „X“ markiert.

Dur-Akkorde werden mit Großbuchstaben, Moll-
Akkorde mit Kleinbuchstaben notiert.

Einführung

Am/a-Moll

2 3

1

Saitennamen:     E  A   D    G    h   E
Saitennummerierung:     6   5   4    3   2   1  

Saiten, die nicht 
klingen dürfen

Saiten

Fingersatz

leere Saiten

Bundstäbchen

  

2

2/3
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n druCK auf die Saiten 
Probieren Sie das Greifen am zweiten Bundstäb-
chen auf der D-Saite aus: Sie greifen mit dem Mit-
telfinger der linken Hand den Ton E und schlagen  
die D-Saite mit dem Daumen der rechten Hand an. 
Lösen Sie dann die Kraft in der linken Hand lang-
sam bis die Saite schnarrt und nicht mehr klingt.  
 

 
Sie merken dann, wie stark Sie die Saite herunter-
drücken müssen. Anfänger drücken meist zu stark, 
weswegen die Fingerkuppen am Anfang manchmal 
etwas schmerzen können. Probieren Sie die Übung 
an verschiedenen Punkten auf dem Griffbrett, um 
ein Gefühl für den nötigen Druck zu entwickeln.

n greifen der töne 
Umgangssprachlich sprechen Gitarrenspieler oft 
davon, einen Ton zum Beispiel „im“ oder „am“ drit-
ten Bund zu spielen. Gemeint ist allerdings der 
Platz zwischen dem zweiten und dritten Bund.  
Am besten klingt der Ton kurz vor dem zum Körper 
liegenden Bundstäbchen.

 
An der Greifhand müssen die Fingernägel immer 
kurz geschnitten sein. Rechts dürfen sie etwas 
länger sein, zum Zupfen der Saiten. Die Finger der 
Greifhand werden (fast) immer positiv gekrümmt, 
das bedeutet zur Handinnenfläche. Negative 
Krümmungen kommen in diesem Buch nicht vor. 

n die SeChS Saiten 
Um die Namen der sechs Saiten der Gitarre zu ler-
nen, nämlich E, A, D, G, H, E, gibt es verschiedene 
Sprüche als Eselsbrücken, zum Beispiel:

Eine alte dumme Gans hat Eier. 
Ein alter Dinosaurier geht Heu essen. 
Eine alte Dame ging Heringe einkaufen. 

Die Saiten werden von der dicksten bis zur dünns-
ten mit 6, 5, 4, 3, 2, 1, – also umgekehrt zu den 
Merksprüchen –, nummeriert.

n StiMMen 
Wir schlagen das Stimmen mit einem elektroni-
schen Stimmgerät vor, wie man es bei jedem Musi-
kalienhändler kaufen kann. Inzwischen gibt es 
auch kostenlose Apps für Smartphones und Tab-
lets, die die gleiche Funktion haben.

Haben Sie kein Stimmgerät zur Hand, können Sie 
die Gitarre auch von Hand stimmen. Dazu brau-
chen Sie allerdings mindestens einen Ton, z.B. den 
Ton A einer Stimmgabel. Mit diesem Ton stimmen  
Sie dann die A-Saite. Ist diese gestimmt, greifen  

 
Sie sie im fünften Bund, es erklingt der Ton D. Die-
ser Ton wird dann mit der leeren D-Saite verglichen 
und am Wirbel nachjustiert.

Gehen Sie mit den anderen Saiten genauso um: 
Am fünften Bund erklingt jeweils der Ton der 
nächsten (Leer-)Saite mit einer Ausnahme: 
Die H-Saite stimmt man am 4. Bund der G-Saite. 
Zum Schluss wird die tiefe E-Saite gestimmt:
Sie wird am fünften Bund gegriffen und an die lee-
re A-Saite angepasst.

 EinführunG
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n nuMMerierung der linKen hand 
Die Finger der linken Hand werden mit 1 (Zeigefin-
ger), 2 (Mittelfinger), 3 (Ringfinger) und 4 (kleiner 
Finger) durchgezählt. Der Daumen stützt die 
Greifhand an der Rückseite des Griffbretts. In der 
Regel schlagen wir einen Fingersatz vor, der mit 
Zahlen innerhalb der Punkte markiert ist. 
 

Für die rechte Hand wird jeweils angesagt, welcher 
Finger den entsprechenden Anschlag durchführt. 

n tabulatur 
Das Tabulatursystem ist eine Alternative zur No-
tenschrift und ermöglicht das Nachspielen eines 
Musikstückes ohne Notenkenntnisse. 

Jede waagerechte Linie steht für eine Gitarrensai-
te. Die Darstellung ist wie die Notenschrift ein 
Zeitsystem, d. h. die Töne, die nacheinander erklin-
gen, werden auch nacheinander notiert. Die Töne, 

die gleichzeitig erklingen, werden übereinander 
notiert.

Es gibt diese Darstellungsform schon seit dem Mittel-
alter und sie wird heute auch für andere Saiteninstru-
mente wie Laute, Mandoline oder E-Bass verwendet.

Das Tabulatursystem zeigt die sechs Saiten der Gi-
tarre von unten nach oben, also in der Spielerpers-
pektive. Die tiefe (dicke) E-Saite ist unten und die 
hohe (dünne) E-Saite ist oben. 

Die Ziffern auf den Saiten zeigen an, in welchem 
Bund die Saite abgegriffen werden muss.  

  

E
H
G
D
A
E

Eine gute Einstiegsübung ist das Spielen der 
Stammtöne, beginnend mit dem tiefsten Ton auf 
der Gitarre, dem E. Auf dem Klavier entspricht das 
den weißen Tasten. Sie spielen die Töne erst auf-

wärts, dann abwärts, und nennen dabei den Ton-
namen. Wir haben bei dieser Darstellung die Lagen 
der Töne vernachlässigt, d.h. jeder Ton wird mit 
einem Großbuchstaben benannt.

In diesem Beispiel spielen Sie die tiefe (= dicke)     
E-Saite, ohne sie abzugreifen, also als Leersaite. 
Dafür steht die „0“. Drücken Sie dann die E-Saite 
im ersten Bund, es erklingt der Ton F. 

Spielen Sie dann den Ton G im 3. Bund. Im 5. Bund 
erklingt der Ton A, der gleich wie die nächste leere 
Saite klingt.
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n darStellung von SChlagMuStern 
Schlagmuster werden im Buch nicht durch Zahlen, 
sondern durch Pfeile dargestellt. Diese Pfeile ge-
ben die Schlagrichtung, den Rhythmus und die  
 

 
abzugreifenden Saiten an. Für die Darstellung des 
Rhythmus gelten dieselben Regeln, wie für die be-
zifferte Tabulatur oben beschrieben. 

In diesem Beispiel wird der Akkord D-Dur in einem 
4/4-Takt mit einem Schlag pro Viertel abwech-
selnd von tief nach hoch angeschlagen, wobei die 
beiden tiefsten Saiten nicht angeschlagen werden. 

Im Vergleich zur bezifferten Tabulatur wird hier 
nicht angegeben, wie der Akkord gegriffen wird.
Ein Schlag von den dicken Bass-Saiten zu den hö-

her gelegenen Saiten heißt Abwärtsschlag. Er 
kann mit der Daumenkuppe oder mit den Finger-
nägeln gespielt werden. Ein Aufwärtsschlag hat 
die umgekehrte Pfeilrichtung. Er wird in der Regel 
mit dem Daumennagel gespielt. Diese Darstellung 
erscheint im ersten Moment unlogisch, hat aber 
seinen Sinn im Tabulatursystem, bei dem die tiefs-
te Saite nun mal unten liegt. 

n greifen von aKKorden 
Töne, die gleichzeitig erklingen (= Akkorde), werden 
in der Tabulatur übereinander geschrieben. Beim D-
Dur-Akkord wird beispielsweise auf der hohen (dün-
nen) E-Saite eine „2“ eingetragen, dann auf der H-
Saite eine „3“ für den dritten Bund, die „2“ auf der 
G-Saite steht für den Ton A. „O“ auf der dritten Linie 
von unten kennzeichnet die leer gespielte D-Saite, 
während die tiefsten beiden Saiten nicht angeschla-
gen werden (= keine Markierung).

 
Die Länge der Töne ist in den verschiedenen Tabula-
tursystemen nicht einheitlich geregelt. Wir gehen in 
unserem Buch von den Grundschlägen der jeweiligen 
Taktart aus: im 3/4- und 4/4-Takt von Vierteln, in ei-
nem 6/8-Takt von Achteln. Verlangt der Begleit-
rhythmus kleinere Unterteilungen, werden diese mit 
Klammern unter den Zahlen dargestellt.
Das gezeigte Beispiel möchte eine Achtelbeglei-
tung in einem 3/4-Takt: 

Punktierungen und andere Rhythmen werden se-
parat unter dem Tabulatursystem mit entspre-
chendem Rhythmus dargestellt.

  

 EinführunG

7
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n einzählen 
Bevor Sie ein Stück anfangen, zählen Sie einen 
Takt vor: 1 2 3 4 bei einem 4/4-Takt, 1 2 3 in einem 
3/4-Takt, 1 2 3 4 5 6 in einem 6/8-Takt und schließ-
lich 1 2 in einem 2/4-Takt. Falls ein Stück mit einem 
Auftakt beginnt, zum Beispiel einer Viertelnote in 
einem 4/4-Takt, zählen Sie bis zum Auftakt: 1 2 3, 
dann beginnt das Stück auf der 4.  

 
Achtelunterteilungen zählen wir: „1 und, 2 und, 3 
und, 4 und“; geschrieben ersetzen wir das „und“ 
durch ein Pluszeichen +: 1+, 2+, 3+, 4+. Wenn eine 
Achtelnote nicht gespielt werden soll, schreiben 
wir das in Klammern: 1, (2)+, 3, 4. In diesem Fall 
wird die 2 nicht gespielt, aber die 2+, wir zählen 
also: „Eins, (zwei) und, drei, vier“.

n ÜbungSfrequenz 
Die besten Ergebnisse erzielen Sie, wenn Sie regel-
mäßig, zum Beispiel alle zwei Tage, etwa 20 Minu-
ten üben. Während dieser Zeit hat die Gitarre Prio-
rität, Sie lassen sich nicht ablenken. Sie bereiten 
sich mental auf das Üben vor: Üben ist kein Zwang 
sondern eine ganz besondere Zeit, die Sie sich  

 
gönnen. Alle Übungen führen Sie zunächst ganz 
langsam durch. Weitere Details und Tipps finden 
Sie zu den Liedern. Zu allen Liedern gibt es auch 
Spielanregungen für das Umsetzen mit einer Kin-
dergruppe.

n SChlagteChniKen 
Die ersten Lieder können Sie mit der Innenseite 
des Daumens von oben nach unten anschlagen. 
Das ergibt einen weichen Klang. Wenn die Hand 
wieder hoch geführt wird, streift der Fingernagel 
des Daumens über die Saiten. Sie können aber 
auch den Daumen und den Zeigefinger so zusam- 
 

menhalten, als hätten Sie ein Plektrum zwischen 
den Fingern. Ebenso können Sie den Abwärts-
schlag mit den Fingernägeln der rechten Hand 
ausführen.
Unsere konkreten Vorschläge an Schlagtechniken 
finden Sie bei den jeweiligen Liedern.

n KapodaSter 
Der Kapodaster ist eine Vorrichtung, um 
die schwingende Länge der Saiten eines 
Saiteninstruments zu verkürzen. Sie 
wird zwischen zwei Bundstäben um den 
Hals des Instruments gespannt und 
drückt die Saiten ab. Dadurch verkürzen 
sich die Saiten und die Töne klingen höher 
bei gleicher Griffweise. Mit jedem Bund erhöht 
sich die Tonart um einen Halbton. So wird z.B. aus 
E-Dur F-Dur, wenn man den Kapo im ersten Bund 
setzt. Setzt man ihn im zweiten, erklingt das Stück 
in Fis-Dur usw.
Vgl. S. 122.

  

  

  

Verschiedene Kapodaster

©
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 KAPITEL    1     Lieder mit e iNem Akkord

01

Dt. Text: W. Hering
Musik: trad.
© Helbling

Sum gali gali

n gitarrenbegleitung
Abb. 1

Abb. 2

Variante:

6
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AAAAAAAAAAAAAA

Sum gali  gali

n Spielanregungen 
Dieses Stück stammt aus Israel. Sie können das 
Stück durchsingen oder als kleinen Tanz in der Ka-
nonform ausführen. Vorschlag: Zwei Reihen ste-
hen sich gegenüber. Abwechselnd werden jeweils 
die ersten vier Takte mit Wiederholung gesungen 
und dabei im Rhythmus der Viertel vorwärts ge- 

schritten. Im zweiten Teil (Takt 5–9 mit Wiederho-
lung) gehen alle wieder acht Schritte zurück.
Achtung: Der Einsatz im zweiten Teil beginnt erst 
auf dem zweiten Zählschlag, d. h. am Anfang steht 
eine Viertelpause.

n Melodie 
Die Struktur der Melodie lernt man am besten 
durch rhythmisches Sprechen des Liedtextes. Bei 
dieser Übung sprechen Sie die Worte des Liedes 
auf einem Ton, aber in der Länge der Noten. Wenn 
Sie noch nicht ganz sicher mit Vierteln und Achteln 
sind, ein Tipp dazu: Viertel lang, Achtel kurz. 
Das können Sie auch sehr gut mit einem Metro-
nom trainieren ( siehe S. 13 ). 

Wenn der Rhythmus sitzt, fangen Sie mit der Me-
lodie an. Der erste Ton E ist im gegriffenen E-Moll-
Akkord integriert und wird auf der D-Saite ge-
spielt. 
Achtung: Im B-Teil „Auf dem Feld …“ beginnt die 
Melodie auf dem 2. Taktschlag.

  

  

n rhythMuS 
Das Lied steht im 2/4-Takt und wird wie folgt ge-
zählt: 1, 2, 1, 2 etc. Die Akkordbegleitung wird zu-
nächst nur auf den ersten Schlag eines Taktes ge-
spielt (Abb. 1).
Führen Sie den Daumen der Schlaghand auf die 
tiefe E-Saite (also die dicke E-Saite) und streichen 
Sie zügig über alle sechs Saiten herunter, bewegen 
Sie den Daumen wieder in der Luft hoch und so 
fort. Die Töne der Saiten erklingen von tief nach 
hoch. Nach wenigen Versuchen wird die Bewe-
gungsgeschwindigkeit des Daumens immer 
gleichmäßiger und damit rhythmischer.

Nun können Sie die Begleitung variieren (Abb. 2): 
Spielen Sie den ersten und zweiten Schlag, das 
sind die beiden Viertel im Takt.
Üben Sie zunächst, gleichmäßige Viertel zu schla-
gen. Dieser Vorgang muss einheitlich ablaufen, 
man sollte also nicht schneller oder langsamer 
werden. 
Hinweis: Sie können auch alle Saiten statt mit dem 
Daumen mit den Fingernägeln der rechten Hand 
anschlagen.

n gitarrenteChniK 
Dieses Lied wird mit dem Akkord e-Moll begleitet. 
Zum Einstieg eignet sich die Griffweise mit Mittel-
finger und Ringfinger der linken 
Hand. Drücken Sie die beiden Töne 
nahe am zum Schallloch gelegenen 
Bundstäbchen ab: Mit dem Mittelfin-
ger im 2. Bund auf der A-Saite und 
mit dem Ringfinger im 2. Bund auf 
der D-Saite. 
Achten Sie darauf, dass die Griffhand 
stark abgewinkelt und weit nach vor-
ne geschoben wird, sodass zwischen  

der Hand und dem Griff-
brett ein „Tunnel“ entsteht:

  

Em /e-Moll

2 3
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 KAPITEL    1     Lieder mit e iNem Akkord

n gitarrenbegleitung

Wind und Wellen
Text u. Musik: W. Hering

© Helbling

2.  Wind kommt auf,
 es stürmt bald darauf.
 Hejo, ho, ho.
 Dieses Meer,
 ist wild ringsumher.
 Hejo, ho, ho.

 Unser Kahn
 schwankt im Orkan
 und fährt dann wieder
 in ruhiger Bahn.
 Schiff ahoi,
 die Fahrt geht vorbei.
 Hejo, ho, ho.

Abb. 1

n gitarrenteChniK 
Greifen Sie den Akkord wie bereits beim Lied „Sum 
gali gali“ beschrieben. Wenn Sie den Griff lösen, 
klingt der Akkord auf den vier Leersaiten weiter. 
Um den Klang zu beenden, kann man den rechten 
Handballen auf die Saiten legen. Wenn die Finger-
kuppen am Anfang etwas schmerzen liegt es meist 
daran, dass der Einsteiger die Kraft zum Herunter- 

drücken der Saiten noch nicht so gut dosieren 
kann. Anfangs drückt man oft zu fest. Außerdem 
müssen sich die Fingerkuppen noch an die neuen 
Aufgaben gewöhnen. Aber es dauert nicht lange, 
bis diese etwas unangenehme Phase vorüber ist. 
Alternativ kann dieser Akkord auch mit Zeige- und 
Mittelfinger gegriffen werden.

  

6
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02

Wind und Wellen

n Melodie 
Auf die 1 beginnt auch die Melodie des Liedes, und 
zwar mit dem Ton E. Dieses E steckt in dem gegrif-
fenen E-Moll-Akkord drin: Es ist der Ton, der mit 
dem Mittelfinger gegriffen wird. Bevor Sie anfan-
gen, zur Gitarrenbegleitung zu singen, können Sie 

 
sich den ersten Ton der Melodie angeben, indem 
Sie den E-Moll-Akkord greifen und nur die dritte 
Bass-Saite (D-Saite mit dem klingenden Ton E) mit 
dem Daumen anschlagen. 

n rhythMuS 
Dieses Lied ist im 6/8-Takt geschrieben, d. h. man 
zählt in jedem Takt sechs Schläge. Wichtig ist, 
dass alle sechs Achtel im Takt gleichmäßig lang 
gezählt werden, und zwar mit einer Betonung auf  
1 und 4, also: 1 2 3 4 5 6.
Nach den „Trockenübungen“ mit dem Zählen neh-
men Sie die Gitarre zur Hand, greifen wieder  
e-Moll und streifen mit dem Daumen der Schlag-
hand von oben nach unten. In der nächsten Übung  

zählen Sie mit dem Daumenschlag 1 2 3 4 5 6, 
1 2 3 4 5 6 usw. Auf die 1 kommt immer wieder der 
E-Moll-Akkord, der dann über die volle Länge des 
Taktes klingt, aber nur einmal angeschlagen wird. 
Sie können auch zwei Schläge in einen Takt ein-
bauen. Die Schläge erfolgen dann jeweils auf 1 
und 4 ( Abb. 2 ). Sie können das Lied gut mit einem 
Metronom üben.

  

  

Abb. 2

n Spielanregungen 
Die Kinder können mitschaukeln und sich im Takt 
bewegen. Alle haken sich im Kreis ein und schwin-
gen nach rechts und links. 
Variante: Ältere Kinder können auf dem Boden sit-
zen und Rücken an Rücken mitschaukeln. 

Sie können auch sitzend hintereinander rhythmi-
sche Ruderbewegungen ausführen. 
Das „Hejo, ho, ho“ wird von allen als immer wieder-
kehrender Chor gesungen.

Metronom Ein Metronom, heute meist elektronisch, erzeugt 
gleichmäßige Schläge und unterstützt Musiker beim 

Einhalten des Tempos. Für dieses Lied im 6/8-Takt können Sie das 
Metronom auf 2/4 einstellen und im sehr langsamen Tempo, zum 
Beispiel 60 beats per minute (bpm), laufen lassen. Sie zählen dann 
auf jeden Klick drei Schläge, sodass ein 6/8-Takt erklingt.
Es gibt auch entsprechende Apps für Smartphones und Tablets.
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 KAPITEL    1     Lieder mit e iNem Akkord

Waldtag
Text: W. Hering / H. Wehnhardt

Musik: H. Wehnhardt 
© Helbling

2. Wir sind alle sehr gut drauf,
 sammeln Holz und Stöcke auf.
 Ein Lagerfeuer wird gemacht,
 dann singen wir bis in die Nacht.

n gitarrenbegleitung

Abb. 1
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Waldtag

n Spielanregungen 
Alle stehen im Kreis und laufen auf der Stelle mit. 
Dann wird die Sonne dargestellt und die Wolken  
werden mit den Händen verjagt. Im Anschluss 
sammeln alle pantomimisch Holz und Stöcke auf  

dem Boden auf und stellen ein Lagerfeuer mit den 
Armen als Dreieck dar. Danach kann ein großer, sin-
gender Mund mit den Händen angedeutet werden. 

n Melodie 
Der erste Ton der Melodie steckt in dem gegriffenen 
A-Moll-Akkord auf der D-Saite. Wenn Sie diese  

Saite gegriffen anschlagen, hören Sie den Ton E, 
den Sie mit ihrer Stimme abnehmen können.

n gitarrenteChniK 
Beim Greifen des A-Moll-Akkordes kommt es dar-
auf an, dass die drei Saiten mit dem Mittelpunkt 
der Fingerkuppen heruntergedrückt werden. Da-
durch entsteht automatisch ein Hohlraum zwi-
schen den Fingern und den Gitarrensaiten, sodass 
diese frei schwingen können. Wenn die Saiten 
mehr mit der Unterseite der Finger gegriffen wer-
den, berühren die Finger die Saiten und das freie 
Schwingen wird abgedämpft. Die Greifhand muss 
auch bei diesem Akkord weit nach vorne gescho-
ben werden, damit der Saitenklang sich entfalten 
kann. Angeschlagen werden hier nur fünf Saiten, 
von der A- bis zur hohen E-Saite. 

Wenn die tiefe E-Saite 
stark mitschwingt, klingt 
der Akkord nicht mehr 
sauber. Deshalb darf der 
Daumen der Schlaghand 
nur von der A-Seite ge-
führt werden. Das kostet 
zwar etwas Übung, aber 
die Finger in der Greif- 
und in der Schlaghand 
lernen schnell ihre Positi-
onen und Wege.

n rhythMuS 
Zum Einstieg eignet sich ein sog. 4/4-Strumming 
(Abb. 1), d. h. auf alle vier Viertel im Takt kommt 
ein Akkordschlag (= Strumming). Das klingt am 
Anfang eventuell noch nicht so flüssig, hilft aber,  

in den Rhythmus hineinzukommen. Nach einigen 
Übungen kann man die Akkordschläge auf das 
erste und das dritte Viertel reduzieren ( Abb. 2 ). 

Als weitere rhythmische Übung können Sie den 
Text ohne Melodie sprechen und bei den entspre-
chenden Worten (Drau- / ist / nicht …) den Akkord 
spielen. Dabei versuchen Sie, den Akkord nur eine 
Viertel lang zu drücken, die Greifhand zu entspan-

nen, aber nur einen Millimeter über die Saiten zu 
heben und bei der nächsten Viertel wieder zu grei-
fen. Vorteil dieser Übung: Es ist nicht so anstren-
gend für die Greifhand und man lernt das rhythmi-
sche Begleiten. 

  

  

  

Am / a-Moll

2 3

1

Abb. 2

3
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 KAPITEL    1     Lieder mit e iNem Akkord

04

n gitarrenteChniK 
Der A-Dur-Akkord wird in der Regel mit den Fin-
gern 1, 2 und 3 gegriffen. Manchmal ist es aber ein-
facher, die Finger 2, 3 und 4 zu benutzen, z. B. bei 
Gitarren mit Stahlsaiten (Westerngitarren). An- 
geschlagen werden fünf Saiten, von der A-Seite 
bis zur hohen E-Saite. Die tiefe E-Saite darf nicht 
mitschwingen, sonst klingt der Akkord nicht rich-
tig. Ein besonders wichtiger Ton ist das klingende 
Cis, das auf der H-Saite gegriffen wird. Dieser Ton 
ist ausschlaggebend für das Tongeschlecht Dur.  

Wenn die hohe E-Saite 
am Anfang noch nicht 
klingt, ist das nicht so 
tragisch, denn der Ton E 
wird eine Oktave tiefer 
auf der D-Saite gegriffen 
und gespielt.

n gitarrenbegleitung

Text u. Musik: W. Hering
© Helbling

Neuer Tag

  

A / A-Dur

1 2 3
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n Spielanregungen 
Sie können das Stück auch als vierstimmigen 
Kanon probieren. 
Vorschlag: Der Einsatz geschieht jeweils taktweise. 

n Melodie 
Dies ist ein Lied mit Fünftonmelodie zum Anfan-
gen. Es werden die Töne Cis, E, Fis, A und H ver-
wendet. Der erste Ton der Melodie nach den bei-
den Auftakttönen ist das A und steckt im Akkord 
A-Dur, gegriffen auf der G-Saite am zweiten Bund. 
Sie können den Auftakt (siehe unten) zunächst lei-
se singen und den dritten Ton, das A, etwas kräfti-
ger anschlagen, weil Sie diesen Ton auch im Akkord 
hören. Im Notenbild können Sie erkennen, dass 
der Auftakt in einer „Treppen-Melodie“ nach oben 
zum Ton A führt. Versuchen Sie den Ton A mit Ihrer 
Stimme zu treffen, als Ausgangsbasis für die wei-
teren Töne. 

Spielen Sie den A-Dur-Akkord von der A-Saite bis 
zur G-Saite. Auf der G-Saite erklingt der Ton A. 
Schließen Sie den Mund und summen Sie von ganz 
tief langsam nach oben, wie eine Sirene. Wenn Sie 
bei dem Ton A angelangt sind, stellt sich zwischen 
Summen und dem gehörten Akkord ein Wohlklang 
ein. Wenn Sie den Ton noch nicht getroffen haben, 
entstehen u. U. Schwebungen. Versuchen Sie das-
selbe dann noch einmal. Wenn Sie die Melodie ei-
nige Male gehört haben, werden Sie immer leichter 
die entsprechenden Töne treffen.

n rhythMuS 
Diese Schlagfigur erfordert zum ersten Mal eine 
Auf- und Abwärtsbewegung, nämlich mit dem 
Daumen herunter und mit dem Daumennagel in 
einer Aufwärtsbewegung wieder hoch. 
Am Anfang spielen Sie auf die erste Viertel einen 
Abwärtsschlag, wobei die Bewegung nach unten 
nicht länger als eine Viertel dauern darf. Auf die 
zweite Viertel erfolgt ein Strumming mit dem Dau-
mennagel nach oben. Die Aufwärtsbewegung soll 
genauso schnell sein wie die Abwärtsbewegung. 

Die Saiten werden zwar einzeln berührt und ange-
schlagen, aber durch das Tempo klingt es, als wäre 
es ein Schlag. 

Hinweis: Es ist auch möglich, den Abwärtsschlag 
mit den Fingernägeln von Zeige-, Mittel- und 
Ringfinger der rechten Hand zu spielen.

Neuer Tag

  

  

Auftakt Als Auftakt werden die Noten bezeichnet, die 
vor dem ersten Takt des Liedes gespielt werden. 

Bei diesem Lied sind es die beiden Achtel Cis und E, die zur 
Melodie gehören, aber noch vor dem ersten Takt erklingen.
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 KAPITEL    2     Lieder mit zwei  Akkorden

n gitarrenbegleitung

Text: W. Hering || OT: O ciranda
Musik. trad. aus Brasilien

© Helbling

Kreisspiellied

10

15
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n rhythMuS 
Der 2/4-Takt bekommt jeweils einen Anschlag auf 
alle vier Achtel im Takt. Im 8. Takt wechselt der Ak-
kord auf Zählzeit 2. Auf die 1 kommt das tiefe E, auf  

die 1+ der Akkord E, auf die 2 der Ton H auf der A-
Saite und auf die 2+ der H7-Akkord.

Um den Wechsel der beiden Griffe in einem guten 
Timing hinzukriegen, empfehlen wir, zunächst den 
Akkordwechsel ohne Anschlag und langsam zu 

üben. Das trainiert zum einen die Finger der Greif-
hand und zum anderen das Gefühl für ein gutes 
Timing. 

n Spielanregungen 
Alle drehen sich am Anfang nach außen hin ge-
wandt im Kreis. Nach jedem Durchgang wendet 
sich ein Kind um 180 Grad zur Mitte hin. Das kann 
nach der Reihe geschehen oder jedes Kind, das  

sich umgedreht hat, wählt die nächste Person aus. 
Am Ende blicken alle zur Mitte.
Variante: Sie beginnen umgekehrt nach innen ge-
wandt.

n Melodie 
Die ersten Töne (H, E, Gis) sind gut zu finden, weil 
sie zum E-Dur-Akkord gehören. Es beginnt mit ei-
nem Auftakt mit dem Abstand von vier Tönen  

(Quarte). Das Stück sollte mit einem Kapodaster 
etwas höher gesungen werden.

Kreisspiellied

  

  

E / E-Dur
(vereinfacht)

1

H7
(vereinfacht)

1 2

n gitarrenteChniK 
Beim Akkordwechsel von E nach H7 müssen ge-
wöhnlich vier Finger bewegt werden. Der Akkord 
E-Dur kann aber auch mit einem Finger gespielt 
werden, wie es auf dem folgenden Akkord-Dia-
gramm dokumentiert ist.

Analog dazu wird H7 nur mit zwei Fingern gegrif-
fen. Der Anschlag für beide Akkorde erfolgt mit 
Daumen, Zeige- und Mittelfinger. Diese „Drei-Fin-
ger-Technik“ hat z. B. Eric Clapton auf der akusti-
schen Gitarre eingesetzt.
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 KAPITEL    3     Lieder mit drei  Akkorden

24

25

Walzerschlag:

Aufgelöst gezupft:

n gitarrenbegleitung

2. Kumm du um Middernacht,
 kumm du Klock een.
 Vader slöppt, Moder slöppt, 
 ick slap alleen.

3. Klopp an de Kammerdör,
 fat an de Klink.
 Vader meent, Moder meent, 
 dat deit de Wind.

4. Kummt denn de Morgenstund, 
 kreiht de ol Hahn.
 Leevster min, Leevster min, 
 denn mößt du gahn.

Text u. Musik: trad. 
aus Norddeutschland

Dat du min Leevsten büst

Abb. 1

Abb. 2

12/17
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Dat Du min Leevsten büst

n Melodie 
Die ersten drei Töne sind die Akkordtöne des E-
Dur-Akkordes. Damit kommen Sie gut in die Melo- 

die rein. Der weitere Melodieverlauf ist ziemlich 
bekannt.

n Spielanregungen 
Dieses plattdeutsche Lied kann als Gute-Nacht-
Lied angestimmt werden. Sie können auch einige 
Worte des Textes szenisch darstellen, z. B. bei „du“ 
auf ein imaginäres Gegenüber und bei „min“ auf  

die eigene Person deuten. „Een“ kann mit einem 
Finger und „slöppt“ mit den Händen als Kopfkis-
sen gezeigt werden. Dann wird das Klopfen ange-
deutet und zum Abschied gewunken.

n rhythMuS 
Auf die 1 wird jeweils der Basston in der ersten Be-
gleitung gespielt, auf die 2 und auf die 3 die Akkord-
töne (Abb. 1). Die 1 bekommt im 3/4-Takt einen  
Akzent, wird also etwas lauter gespielt. Sie können 
das Lied aber auch mit Arpeggien in Achteln be- 

gleiten. Die Achtelbewegung in der rechten Hand 
können Sie zwischendurch mal mit den Fingern 
auf der Tischplatte durchführen. Wichtig ist die 
gleichmäßige Bewegung.

n gitarrenteChniK 
Dieses Lied können Sie mit einem Walzerschlag 
begleiten, d. h. nach dem Basston kommt zweimal 
der Akkordklang (Abb. 1). Sie können aber auch 
aufgelöst zupfen, dann werden sechs Töne pro 
Takt hintereinander gespielt (Abb. 2). 
Es ist auch möglich, den kleinen H7-Akkord ohne 
die hohe E-Saite zu verwenden (siehe auch S. 39). 
Der Wechsel von E-Dur nach H7 klingt in dieser Va-
riante ausgesprochen homogen:

  

  

  

Abb. 3

H, B oder Bb? Die Bezeichnung H für den Ton unterhalb des C taucht nur 
im deutschen, skandinavischen und slawischen Sprachraum 

auf, im englischsprachigen Bereich heißt dieser Ton B. Er hat sich entwickelt 
aus dem b rotundum (weiches B). Da dieses b dem h optisch sehr ähnelte, 
wurde daraus irgendwann einmal der Ton H. In der internationalen Musik-
literatur wird das deutsche H als B bezeichnet und das deutsche B als Bb 
(englisch ausgesprochen: B flat).

deutschsprachiger 
Raum

englischsprachiger 
Raum

H
B

B
Bb

10

H7
(vereinfacht)

1 2
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 KAPITEL    5     Lieder mit anspruchsvoLLerer BegLeitung

49

2. Sterne flimmern dort, die einen Weg begrenzen,
 eine Straße führt durch großes Niemandsland.
 An der Seite, wo ganz viele Lichter glänzen,
 blinkt ein Stern ganz unscheinbar am Wegesrand.

3. Dieser Stern, der strahlt so wie dein off’nes Lachen,
 deine Freundschaft, wie dein Witz und Tatendrang.
 Ich denk heut, was wir noch tolle Sachen machen,
 unsre Liebe hält noch sicher ewig lang.

Text: W. Hering 
Musik: trad. aus Brasilien

© Helbling

Straße der Sterne

n gitarrenbegleitung
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StraSSe der Sterne

n Melodie 
Diese ausgesprochen schöne Melodie bedarf et-
was Übung, was die Höhe und die Tiefe anbelangt. 
Die Melodie, vor allem ab Takt 5, müssen Sie sich 
einige Male anhören, um zum Beispiel den Ton B in  

Takt 5 über A-Dur gut zu treffen. Aber keine Angst, 
die Melodie ist so wunderschön, dass sie Ihnen 
nicht mehr aus dem Kopf gehen wird.

n Spielanregungen 
Sie können das Stück gut mit einem Taschenlam-
penspiel verbinden. Verdunkeln Sie dazu den 
Raum. Mit einer Lampe werden Zahlen, Buchsta- 

 
ben oder Gegenstände in die Luft oder an die 
Wand gemalt, die von den anderen in der Gruppe 
erraten werden müssen.

n rhythMuS 
Bei den Achtel-Arpeggios ist es wichtig, dass sie 
gleichmäßig laut und im Timing gespielt werden. 
Allerdings gibt es auch Stellen, wo das Timing ver-
lassen werden kann, zum Beispiel am Schluss im 
14. Takt. Hier können Sie das Tempo bewusst ver-
langsamen, um das letzte gesungene Wort (Wand) 
mit einer besonderen Bedeutung zu versehen. Sie 
können aber auch schon vorher ein so genanntes 
Ritardando (siehe unten) einbauen. Wenn Sie im  

zweiten Takt langsamer werden, bekommt die 1 
vom dritten Takt einen fast dramatischen Höhe-
punkt.
Sie können das Lied auch mit einem Habanera-
Rhythmus begleiten (s.u.). Dazu eignet sich  
folgendes Schlagmuster: 1, 2+, 3, 4. Sie können 
das Achtel auf die 2 auch als Pause spielen, oder 
das Viertel auf die Zählzeit 1 verlängern. Beides 
klingt gut.

n gitarrenteChniK 
Die Begleitung zu diesem Lied ist ein Achtel-Ar-
peggio, das mit einem Intervall auf die zweite Zähl-
zeit eine besondere klangliche Nuance bekommt. 
Im zweiten Takt kommt ein E7-Akkord, den Sie am  

besten wie auf S. 99 beschrieben greifen, weil da-
durch der Wechsel von E7 im zweiten Takt nach  
E-Dur im dritten Takt sehr gut zum Ausdruck 
kommt.
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Ritardando Unter einem Ritardando versteht man ein allmähliches 
Verlangsamen des Tempos. Damit wird eine besondere 

Spannung in der Musik aufgebaut. Das Gegenteil ist übrigens ein 
Accelerando, ein allmähliches Schnellerwerden.
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E / E-Dur
(vereinfacht)

1

Fis-Dur

2

3 4

1

F/ F-Dur

2

3

1

(Kleiner Barré )

F / F-Dur
(vereinfacht)

2

1

33

F/F-Dur

2

3 4

(Großer Barré )

1

B-Dur

2 3 4

1

A / A-Dur

1 2 3

D / D-Dur

1 2

3

E / E-Dur

2 3

1

C / C-Dur
(vereinfacht)

1

C / C-Dur

2

1

3

G / G-Dur

1

32

E7

2 3

1

4

D7

2 3

1

G7

2

1

3

A7

1 3

H7

2 3 4

1

H7
(vereinfacht)

1 2

Grifftabellen aller im 
Buch verwendeten Akkorde

 GrifftAbELLEn

Dur-Akkorde

Dur-7-Akkorde

S. 16 S. 19 S. 23 S. 24 S. 29 S. 29

S. 39 S. 77 S. 77 S. 79 S. 87 S. 93

S. 31 S. 39 /57 S. 37 S. 59 S. 99 S. 99
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Em /e-Moll

2 3

Dm / d-Moll

2

1

3

Am / a-Moll

2 3

1

Gm / g-Moll
Barré im 3. Bund

1

3 4

Gm / g-Moll
(vereinfacht)

3 42

Gism / gis-Moll

3 4

Barré im 4. Bund

1

Fism / fis-Moll

3 4

1

Hm  /  h-Moll

2

3 4

1

D7sus4

2

1

3

Dsus4

2

3 4

Emaj7

3

1 2

Am(add9)

1 2

Gsus4

2

1

43

G(add9)

 

2

1 3

 GrifftAbELLEn

Gm7 / g-Moll7
Barré im 3. Bund

1

3

Dm7 / d-Moll7

2

1

Hm7 / h-Moll7
(aus D-Dur abgeleitet)

1 2 3

4

Gm7 /  g-Moll7
(fortgeschritten)

2 4

Hm7 / h-Moll7

2

3

1

Moll-7-Akkorde

Moll-Akkorde

Erweiterte Akkorde

S. 11 S. 15 S. 27 S. 63 S. 83 S. 107

S. 115 S. 115

S. 89 S. 107 S. 109 S. 109 S. 109 S. 112

S. 89 S. 93 S. 103 S. 117 S. 119
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